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Hab'S wohl gemerkt! Die Beiden j

scheinen mit einander in einer gewissen

Beziehung zu stehen." j
: Ganz recht, und dtese Beziehungen
werden ich zu ermitteln suchen. Ich habe l

sckon einen bestimmten Verdacht. Nur

NUH- - ittt kNeUlloseS Pttlve.
Auf militärischem Gebiet, schreibt hU

kleinen, lhm gegenÜ5eMegenven Wand-fenst- er

sich einmal bewegt hatte, sodaß
r .die Ueberzeugung gewann,., daß. di

junge Creolin, oder vielleicht gar diesem-ge- n,

welche sie vermuthlich eingelassen,
sie verstohlen belauschten.

ES thut mir sehr leid, liebe Frau
Carril," fiel er der Alten tn'S Wort,
indem e? sich in höflicher Hast erhob,
Sie so lange belästigt zu haben. Aber

es war unsere Pflicht und das entschul- -

digt unS vielleicht. Ich danke Ihnen
herzlich für die freundlichst ertheilte Aus-kun- ft

über Jem Robbins und,, bitte Sie
nur noch, mir gütigst einmal das Arm
band zu zeigen, das der Verschollene Jh-ne- n

damals zum Geschenk machte, der-muthli- ch

nur, um Sie zu blenden und
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Der Detectw hörte, role sie eindring-lic- h

und erbost auf die Nichte einredete,
vermochte jedoch von dem Gezischel und
Geflüster nichts zu verstehen.

Natürlich weder die Zeitung noch die
Nachbars frau," raunte er Severm, der
sich ihm in eigenthümlicher Erregung ge-näh-

ert

hatte, leise zu. Die alte Here
ist mir doch sehr verdächtig. Am lieh-ste- n

würde sie uns zum Haufe hinaus- -

werfen. Sie muß alle Ursache haben,
uns über Jem Robbins km Dunkeln zu
lassen. Offenbar weiß sie mehr über ihn,
als sie verrathen will."

Weiß sie auch," bestätigte Severm in
demselben leisen Flüsterton.

Er hatte tief 'und unruhig aufaeath- -

met, und seine Stimme klang ...so seltsam
.c c ( an i c rwf

erregt vao, oag Plnrerron, oer ole.yur
im Äuge behielt, erstaunt zu ihm auf-blick- te.

Sie waren glücklicher als ich ! Wak
haben Sie erfahren?"

MM, die Alte kehrt zurück!
.Nein, sie zischelt immer noch. Ich bin

überzeugt, daß sie die Nichte fortschickt,
weil sie sich fürchtet unferetwegen."

Die beiden Männer konnten sich nicht
länger aussprechen; denn ehe sie sichS
versahen, wurde die Thür heftig aufe-stoße- n

und die Carril erschien wieder im
Zimmer.

Die Gentlemen gedenken doch nicht
sich hauslich niederzulassen bei mir?"
fragte sie mit erkünstelter Gelassenheit,
während die krausen Linien, die ihren
Mund in lauter tückischen FSltchen um-säumt- en,

sich zu einem feindseligen Grin-sc- n

verschlangen.
In Ihrem gastlichen Hause ließe sich's

schon aushalten," scherzte der Detectio
launig. Aber es liegt uns sehr fern, Sie
in Ihrer Bequemlichkeit stören zu wol-le- n.

Wir empfehlen uns auf der Stelle.
Nur eine Frage gestatten Sie uns noch.
Kannten Sie Jem Robbins schon län-ge- re

Zeit, bevor er mit Ihren Erspar
nissen, die Sie ihm anvertrauten, weil er
Ihnen die Ehe versprach, so schmählich
das Weite suchte?"

Das wissen Sie also, daß der Schuft
mir die Ehe versprach?" brummte die
Alte unwirsch. Sie könnend nur aus
der Strafanzeige erfahren haben, he?"

Es steht allerdings darin," lächelte
der Detectiv, ich bewundere Ihr ausge-zeichnet- es

Gedächtniß. Aber wollen
Sie meine Frage vielleicht beantworten?"

Warum sollte ich nicht?" knurrte die
Alte. Ich kannte den Halunken da-ma- ls

nur erst wenige Wochen und be-grei- se

selbst nicht, wie es kam, daß ich

mich dem Schmeichler so schnell hingab
und ihm so blind vertraute, bevor er mich
so nichtswürdig übertölpelte."

Und Sie haben seitdem nie wieder et- -

was gehört von dem Menschen?" fragte
Pinkerton, seinen Gefährten heimlich mit
dem Fuße anstoßend.

Wüßte mich nicht zu entsinnen! "ant-warte- te

die Alte ungeduldig.
Ihr Gedächtniß fchemt Sie bisweilen

doch leider im Stich zulassen", siel Se?
verin ihr plötzlich in's Wort. Ihr
Fräulein Nichte hatte vie Güte, mir zu
erzählen, daß sie zugegen war, als Si
sich kürzlich mit einem gewissen Tom Poe
über Jem Nobbins unterhielten."

Die Alte war, als sie den Namen
nennen hörte, jäh erblaßt, sodaß ihre an
sich schon fahle Gesichtsfarbe etwas Lei-chenhaf- tes

annahm.
Ihre Nichte", fuhr Seoerin sehr be-stim- mt

fort, sagte mir, daß nach

Aussage dieses Tom Poe Jem Nob-bi- ns

sich in Montana, und zwar iu He-len- a,

als Golddigger .
und Miner auf-halt- e,

daselbst wenigstens noch zu Anfang
dieses Jahres geweilt hätte. Sie glaubte
auch verstanden zu haben, daß Jem Nob
bins damals, als er New Jork den Nük-ke- n

kehrte, hier zwöi Schwestern zurück-lie- ß.

Mit aller Gewißheit endlich sprach
Ihre liebenswürdige Nichte von einem

Armbande, daß Jem Robbins Ihnen
damals, als Brautgeschenk vermuthlich,
zum Geschenk machte, und das sich dort
in jenem Schranke wohlverwahrt sin-de- t.

Die Alte schien zu heben vor Zorn.
Die Furcht aber, sich Blößen zu aeben,
mochte sie im Zaum halten. Sie streifte
Seoerin mit einem wildflackerndeu Blicke
und fragte mit mühsam verhaltener
Stimme :

Und was sagte Ihnen meine allwis-send-e

Nichte noch weiter?
Weitere Auskunft vermochte dieselbe

aus meine vielen Fragen leider nicht zu
geben", versetzte Seoerin ruhig. Viel-leic- ht

ergänzen Sie selbst nunmehr diese
spärlichen Nachrichten." ,

Mehr, als das Mädchen, weiß ich
selber nicht", behauptete sie keck, ich bin
Lügen gestraft, ich gebe es zu. Aber
wenn's nach mir gegangen wäre, hätten
Sie auch das nicht einmal erfahren.
Kein Mensch kann mich' zwingen, über
Jem Lcobbins zu sprechen, und kein noch
so verlockender Lohn, weil es mich krank
macht, an den Nichtsmürdigen erinnert
zu werden, weil ich auch nicht einmal mit
dem Menschen in einem Athem genannt
sein will."

Was übrigens den gewissen Tom Poe
betrifft, so war meine Nichte in einem
Irrthum befangen. Der Mann, mit
dem ich über Jem Nobbins sprach, hieß

er hieß hieß," die Alte über-

legte eine Weile, er hieß Mark Al-le- n

und nicht anders. Tom Poe heißt,
soviel ich mich erinnere, ein Subject,
das mit Jem Robbins zusammen sich ir-gend- wo

in den Nocky Mountains herum-treib- t.

So, nun wissen Sie alles, waS
hier auszuholen ist, und darf ich die
Gentlemen wohl gerad heraus darauf
aufmerksam machen, daß die Besuchs-stund- e

schon längst vorbei ist."
Sie stieß ein kurzes Lachen aus und

ergriff die Lampe, um den Herren auf
den Weg zu leuchten.

Schweig nd hatte der Detectiv sich in-zwisc-

auf die Rolle des Beobachters
beschränkt. Niemand hätte ihm die Un-gedu- ld,

die sich seiner bei Erwähnung
jenes Tom Poe bemächtigt hatte, ange-merk- t.

(9t batte feine tackelnd M,',n,W rm - " y W WWW
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Freisinn. Zeit.", steht eine Umwälzung
bevor, mindestens von derjenigen Bedeu- -

tun, welche s. Z. der Ersatz der Vor- -
derlader durch Hinterlader zu Weg.
brachte. Diesmal...handelt es sich nicht

Via E.W 4 m. jte jtmMim ...A.!.vic imviuuiiu cuitt viiuuvciicii
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den Gebrauch der
unter ganz be- -

sowohl de

eiten interesst- -

mann. Ge- -

nua. dak tbatsäcklick lolSe Vulvec bei
der französischen Armee schon zu den

HerbstmanSvern Verwen-dun- g

finden soll. Einzig und allein hört
man noch Zweifel darüber äußern ob
daS neue Pulver oder, wenn man e nicht

4o nennen will, da neue Treibmittel,
auch eine solche LägerunafSbiakeit besitzt
wie da' im Gebrauch öefindliche schwarze
Pulver.. Indeß die Franzosen behaup-te- n

es, und Detschland kann nicht um
hin, alsbald in der Aneignung auch die-s- er

Neuerung zu folaen. Auch kein ande,
rer Staat rann sich der Neuerung ent
ziehen. Erst vor wenigen Taaen hat
über da neue Pulver auch der schweiu-Tisch- e

Bundesrath in einer Botschaft Be-ric- ht

erstattet.
Die geringere Bedeutung der Neues

rung liegt in der Verminderung de
Knalls. Und doch führt auch diese schon
ur Umgestaltung des sesammten Nach

richtendienste vor dem Feinde. Der den
herannahenden Feind .erblickende Vor-lost- en

vermaa nicht mehr tie hinten-tehende- n

Feldwachen durch Gewehr
chüsse vo der, drohenden Gefahr zu

Die ' anmarfchirenden
Truppen können nicht mehr den fern hal- -

lenden Kanonendonner ' zur Richtschnur
nehmen für die Marschbcwcgungcn, um
den im Kampf befindlichen Truppen zur
Hilfe zu eilen. Für da Gefecht selbst
erleichtert die beinahe lautlose Stille die
Leitung durch den Zuruf und das, Sig-- "

nal. Nicht mehr beeinträchtigt daS Ge
wehrfchußknattern

.
die FeUerleitung.. Wie

S.l k C M(i..itn ven nampsen oes irerloum wlro es
still im männermordenden Kampfe bis
auf das Rasseln der Fahrzeuge und den
stampfenden Huf der Rosse.

Aber der Lärm de Feuergefechts er-re- gt

,
und betäubt auch nicht mehr den

Krieger, die Rauchwolke verhüllt ihm
nicht mehr die Schrecknisse des Kampfes
in unmittelbarer Nähe. Welche mora-lifche- n

Wirkungen daS hervorbringen
wird, voraussichtlich verschieden auf junge
Soldaten und auf alterprobte Kneger,
bedarf keiner näheren Erörterung.

Von der bei Weitem größten Bedeu-jun- g

ist bei dem neuen Pulver die Ver-Minderu- ng

de Rauches für das Zielen.
Die Infanterie und die Artillerie wird
durch den Rauch des eigenen Feuers nicht
mehr behindert, den todtbringenden Ge-fchoss- en

da richtige Ziel zu geben. Nicht
mehr erzwingt die Rauchwolke mit der
Unmöglichkeit deS ErkennenS der Vor-gan- ge

vor der Feuerlinie zeitweilige Pau-fe- n

im Feuergefecht. Aber andererseits
ist auch die Ausstellung deS Feindes fchwe-r- er

erkennbar. Denn nicht Mehr deutet
die fortziehende Rauchwolke in der Luft
die Stelle an, von welcher die Geschosse
gekommen. Nur das Aufblitzen des
Schusse vermag während einer Sekunde
den Standort des Gegners zu markiren.
Man wird sicherer sctzießen in der beab-sichtigt- en

Richtung, aber man wird iveni-g- er

sicher beurtheilen, ob in dieser Rich-tun- g

auch der Feind sich befindet.' Weit
verheerender als bisher aber wird da
Feuer wirken auf den Feind, der sich in
der Sehweite befindet. Die Deckung?-frag- e

wird noch erheblich' wichtiger, al
sie schon durch den Hinterlader und daS

Magazingewehr geworden ist. Die auf-gelös- te

Schützenlinie gewinnt noch größere
Bedeutung. Das Heranschießen in ge- -

deckte? Stellung an den Feind muß noch
bis zu größerer Nähe vor sich gehen.
Der Raum, elcken durch eine Attacke

zu überschreiten möglich ist, verkürzt sich
wiederum auf'S Neue.

Eine Cavallerieattacke wird unter die-fe- n

Umständen gegen Infanterie zur eit.

Der Pulverdampf, welcher
die feuernde Artillerie und Infanterie
umhüllte, war der Cavallerie bester Ver- -
bündeter zu unbemerkter Annäherung,
und zu rafchem Emhauen gegen unauf-merksä- me

Batterien oder Schützenlinien.
Da breite Ziel von Mann und Pserd
gestattet dagegen der Infanterie, nun-me- hr

unbehindert in Zielen durch den ei-gen- en

Pulverdampf, in rascher Ausein-anderfol- ge

soviel sicherei todbringende
Schüsse abzuaeben während des An
stürm, daß nur im Staube sich .al-- .
zende Knauel von vtoß .und zvcann übrig
bleiben von den stolzen Reiterfchaaren.
Einen fonderbaren Eindruck machten un- -

ter solchen Aussichten Divistonsattacken
bei den jüngsten Manöoerm auf- - dem
Tempelhofer Felde, die schon unter dn
bisher bestehenden Verhältnissen . eine
Bedeutung für den Ernstfall kaum be

anspruchen konnten. Mit der Kavallerie
als Schlachtreiterei ist es nunmehr völlig
vorbei. Wird sie im Aufklärungsdienst
sich behaupten können? Auch s hier ' er- -

wächst ihr eine furchtbare Gegnerschaft in
der Begünstigung de kleinen Kriegs
durch da neue Pulver. Aus dem Ver- -
steck oder durch den Ueberfall wird der
Cavalleristvon Streifabtheilungen, Frei
corps, Freischaren niedergeschossen. Der
Schuß verräth den Schützen weder durch
einen lautenKnallnoch durchPulverrauch.

Noch lassen sich die Umgestaltungen,
welchen daS Heerwesen entgegengeht, in
ihrer ganzen Tragmeile nicht übersehend
Keine Truppe, kein Reglement, keine

militärische Einrichtung wird davon ver--

schont bleiben. Von Traditionen, auf
deren Werth man sich zur Aufrechterhal-tun- g

unnütz oder schädlich gewordener
Einricktunaen ln MlUtarkmsen so gern
beruft, wird Manches schonungslos ge-opf-

ert

werden müssen. Die gesammte
Kriegführung wird noch mehr als bis-h- er

den Charakter des Massenmords an-nehm- en

und zwar deS meuchlerischen
heimtückischen Mordes, der den Gegner
aus der Entfernung beschlcicht, unverse-ben- k

überfällt und abthut, ohne daß e

zum Kampfe kommt Mann gegen Mann,
Auge in Auge.: . : v, ;

.

5 u b u a u e. Ja., hat einen

rfAm?m Nreund. aen ieders
tr,; ift fei Kantsakk, r.

fahren zu haben, daß Jem RobbinS noch
lebt und wo er lebt.

. . Ich
m

erde sofort
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ob ?r sich in der That dort aufhält. Eine
Polizeibehörde enstirt in die er primiti- -
, sreilicü nickt, wobl aber

eine sogenannte Assav-Statio- n, eine Art
M?.-- .. , fci fViimm hen tRalk .

Innern Ecktet, wo Bedarf vorlkeat.
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dak Helena in Montana man fährt d;
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Halten Sie eö für denkbar." fragte
Seoerin zögernd, daß daö Armband von

.m.u r
meiner unama euaen a;iicr ver- -

stammt?5 .r- i -- .iU.:' i V;!,:
" .Sind Sie auch schon auf diesen Ver--

dacht 'gerathen? .Er lieat ziemlich nahe"
mxt grauenvouer mgwoyn r pu-per- te

Seoerin.
Doch aber kam es mir so vor, als ob

die Carril von dem Morde nnd- - von
Klaus Kastrovp und dessen damaliger
Wohnung. keine Kenntniß hätte, wenn es

r .lt r fli. V-- fc st.
auq rcrneni i5Wlfi urnmirgi, 05 jic
die Nichte hernach, al unten czeflopft
wurde, absichtlich von unS fern hielt, als- v i. tn it t:fn.00 lie von viej er eile errath veiurcy- -

tete." ,

Haben Sie etwa auch bemerkt,"
fragte Severin, wie die Gardine des
KammerfenfterS sich bewegte, grade als
ob man uns belauscht hätte?"

, 1

Ich alauve soaar FlüsierinmMen ge- -

hört zu haben," versetzte der Detectiv.
Aber ich werde schon dahinter kommen,

wenn die Horcher nur noch eine. Viertelr
verweilen. Ich hatte Mich, gernstundeauf die Lauer gelegt, aber ich habe

Wichtigeres vor. Auf alle Fälle jedoch
will ich sofort Leute abschicken, die daS
HauS umstellen und bewachen und die

Persönlichkeiten, die herauskommen, ins I
s.kft.sY.. ekv. "

ytliU (4t(M(.t VMl,
Sie wollen sich verabschieden?"

fragte Severin als der Detectiv an einer
Straßenecke im Schutze eines Kandela-ber- S

stehen blieb.
Mein Ziel ist dort die Polizeiwache.

Ich muß noch heute Nacht auSstndig ma-che- n.

wo ick Tom Poe finde. Un Hof-ientli- ch

finde ich ihn, bevor er gewarnt
ist von der Carril, meine ich, die wohl
guten Grund haben maa, seine Aussagen
zu fürchten; denn sonst hätte sie. mich
nicht mit ihren falschen Angaben so dreist
zu Übertölpeln versucht. Tom Poe war
allerdings in Helena, ist aber seit Wochen
oder Monaten schon hier. . Wenn ich ihn
heute noch unaewarnt finde, brauchen wir
die Carril nicht mehr."

. XVIII.
AlS die alte Carril daS Zimmer wie-d- er

betrat, in dem die beiden von ihr auf
dem Rückwege über den Hausflur hundert
Mal verfluchten Fremden sie soeben von
einer Verlegenheit in die andere gejagt

anen, fand sie daselbst den Spamer und
ameS Black, den jüngeren der beiden
rüder, vor, der ihr mtt allen Zeichen

einer hochgradigen Erregung entgegen
kam.

Wo steckt das Mädchen?" keiste die
Alte ihn unhöflich an. Ich muß den
naseweisen Balg einmal gehörig den

Kopf waschen."
Weil sie uns einließ, meinen Sie?"

warf JameS Black ein. Da verdient
sie, keine Wäsche, sondern eine Beloh-nun- g.

Aber das eilt ja nicht, es liegt
weit Wichtigeres vor."

Ist sie nach oben gegangen?" be-här- rte

dje Alte auf ihrer Frage.
Auf ihr Limmer, ja wohl. Kam

mir merkwürdig verschämt vor, benom-

men, zerstreut, geistesabwesend, waS
weiß ich ! Aber lassen wir sie ausschla-fe- n,

.Tantchen. Sie wäre unS heute nur
im Wege Und nun endlich, - sagen
Sknnirum GotteSwillen, wet waren
die Fremden, die wir da hinter der Gar-din- e

sehr dentlich beobachteten?"
-- "Kenne sie genau so wenig, wie Sie

selbst,", knurrte die Alte.
Wie heißen Sie?
Mr. Brown der mit der Brille, Mr.

Severin der andere," versetzte die Alte.
.Unbekannte Namen!" rief JameS

dem, Spanier zu. --

Völlig unbekannt!
Aber waö wollten sie denn?"

'
lottseyung sSigl,.

Interessante Einblick
in daS Wesen der Epilepsie gewährte ein
Fall, welcher kürzlich in der Vereinigung
der berliner Chirurgen besprochen wur-d- e.

Ein 5 Jahre altes Mädchen war
vor drei Jahren auS dem Bett gefallen
und zwar auf den Kopf. Bald darauf
wurde das Kind von linksfeitiaen Kräm- -

psen befallen, die sich jedoch vorläufig
nicht wiederholten. Erst nach zwei Iah- -

ren stellten sich weitere Krampfanfälle ein
und zwar in Zroischenräumen von je sechs

Wochen. Im August vorigen Jahres
C 4k 4fe t (. fTOuTPc oas eno in vas azarusrranren- -

Haus gebracht und der Verlauf eiueS

Krampsanfall genau beobachtet. AlS
der Sitz der Krampfursache wurde eine
Stelle deS Gehirns hinter der Stirn er- -
inittelt

. m

und
nm
an dieser Stelle der Knochen. .

entfernt. Man fand auch hier cm mit
klarer Flüssigkeit gefüllte Bläschen,
dessen Entstehung zweifellos auf jenen
ttau aus dem Vett zurückzuführen war.
vas Vlsscyen wurde oefetttgt, die Wuw

be heilte sehr schnell und man glaubte be
reits die schreckliche Epilepsie durch den
operativen Eingriff beseitigt zu haben,
al nach 16 Wochen plötzlich ein neuer
Anfall derselben eintrat, heftiger und
länger dauernd als die früheren. Für die
Aerite entsteht nun die Frage, ob man
bei dieser Sachlage dem traurigen Ver-lauf- e

der Epilepsie eutgegensehen oder ei- -

.en neuen Operativen Eingriff an der be- -
'jLet c ftr-e- n rr
rirsienoen emrnjleue vornehmen fou.
Durch den letzteren würde allerding
eine dauernde, oder vielleicht auch nur
eine vorübergehende Läbmvna der links
jseitkgen Gliedmaßen herbeigeführt wer-de- n.

' Wenn man das ' letztere als daS
k geringere Uebel betrachtet, so wurde der
. Versuch, gemacht werden !' müssen, die

unve von ieuem zu öffnen und die
Partie der. Gehirnrinde zu ent- -

äitöH-- S' "-- r

. :
iisSMHzr j f

Kjf&Ziii,

ri-
-

'iSsSeränschlost Leicht laufend ! Einfach! Daran.
- tirts Jahre, .
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Nadeln, O l,u, R ep.aratu r e y
, Dr alle Maschinen,

anft von nnk: wir haben kein, genti.

Wi8sr unS Pflege
172 H T?sst)wgtssSlttße.

tÄ. Das rübmlichtt bekannte

Sheboygan
i

leltser - Wasser,
zu'bezletM durch

Zac. Metzgern Co.,
O

30 uud 32

Sst Maeyland Straße.

Telephon 407.

Carl Pwgpask's
- Deutsch

Auch - Handlung !

No. 7 Süd TllsbstZÜt.

vektellungen nnd Ab5Lemtt,tt anf alle ixt
Z- - und Auslande erscheinend Vöcher nrit
Zeitschriften derben angenonunen nnd hwmp
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' Kürzest, Linie nach dem Osten nnd Westen,
Die eraztge Lmie mu soliden Zügen nas Blos
mwgtyn nnd Peoria mit Durch ganziWagen
nach: de Monri River Punkte in einigen
SAPdenOenrgn als andere Bahnen. Ebenso
Durchgang . Schlafwagen nud Stnhlwagen.
Vagen über Dauville nach Chicago in kürzern
Zeu zn niedrigeren Preisen als andere Bahnen
Die kurze Linie ach Springfield, Colnmdns,
Odw und allen vniikten im sudllchca nnd öft
liche Ohio. Die knrzefte nnd einzige p.ini,
mit! Durchgangs'Tchlaswageu nach Urbana,
Ohio, Vellefontaine, Kevton, Tissin, und Sa,
bnskv. '

l Die authorifirt Liuie östlich mU

Tchuellzeit nnd Zickels uach alle bedeateudea
östlichen Städten don tzl bis 1.60 wenig als
reguläre Vtaten.

Züge im Indianapolis Sahnhof.
iariA m Af am ii.nn jn.. iW ur. w m

1 VIHl M mnj HIVlUi .V' VVP
Ä"8 weftl.?:NRors. U:wbdii
...,. l oOen7Vorg Z:1ö m. tlZ:A Sbtt

ßon 3:50 a 10:40 ms, S:Slbd
. Feinste Speist, nnd Schlafwagen. Ticket

nd Anskunft ertheilt Ven. Paff. Agent, Geo
Bnller, 18 Süd Illinois Straße, nd jede,
andere Agent der Linie.

H. , Bronson, Sen. Paff. ,nt... l 1 1 . n. Va - '

OVLlZ.'riZLZ
czTi learn tHe exact cost
of any proposed iine of

advei tising in American
papers by addressing
Qeo. Rowell 8z Co.,

Itwtpapr AdTrttsinoj r5ura
SO SpnjtM St.. Mw York.
10 fs ippcs

Die einzig? nicht elkohclhalUge auS

Pflavzm bereitete Medizm in flüf-sig- e?

Form.

S!e iS nicht in S'trank (tut Rum, eder

Tranntveln, gerrürzt snd derküßt, um den

Eeschmack zu bifnedize?, soadern ern aus kßli

fsn!ischea Kräutern gefertigt: PiSpsrat.
Die it Ötntgattltt :ttMgt

s Blut. ?it?tt die kk?en, VZalüeln und ehun,
wrtwidi Wall!, und kräftigt da nie.

331 Organ, Ich, m HSusisfien tSttFsnZ.
tarnen icht f.ad der Ragen, fctf Singemetde, )

tot Lebe uns die Kie?e. in Medizin, elche ;

schr,lo M THAigkett bl1i O?zn xcitUt tu l

Zdt,i? unjchZtzb.
Dt aiat Xit Slnttat Steter ttui
tt. Für Leute, eiche an Hlmonhoids leiden, ist

fei Wedlzin sehr werthvoZ.

Sie hilft w dererbsung, twmi erstorfnn?,
Vertreibt $aße, ist gut gegen Weder, Nenralgia und

12 alle HautIran khette.
9US Fam:Iienmedijin fit, Leute von ftzend?

LedenSweiZe ud die neue Ainez BttterS fei'
etthvoll, hsonZ 5für Frauen nd Kwder.

Frau kauft ta Ffche und xrskZrt fi.
Wenn der Agstheker sie nicht dekellt sie bet th.
stt v . (inmitl cfcrai:t bat. mtth ft nicDt WJ&r aus

fettn,
Qinesar ittefi.

Der einzige bekannte Tempennz - Vttte?S. 9t
ftnnulirt da Se Hirn und fieru&ijt die Nersen, regu.
Nr die Slngewetde und giebt in perfekt Blut
kkkulattsn durch d MnfchUchen der, welche mit

ftimtytt dt Afundhtit tederherkeftellt.

Jofeph J. ?g an, von No. 7S We Str., ZZe

Dorf, lagt: .Zch hö in den ietzik ifiif Jayren
ftlS ,Sine? Bitte:" io, Hau gehabt und es ist
ein Hausmittel in einer FaUi.

Seo. W. Davtv, vs 169 Binsnne St?., e

Cxleai, La., schreibt unttx dem Dat deik 26. Viui
WS !e tolat; Ich vw ein 15 gzre ach Hot

Srrwgkin AkkanjaS 8 jungen, rsett ich an unge
sunde Blut litt Ich hab den dt Flaschen
.Btnegar itiirS- - gifesa4i und eZ hat intt mehr g
rützt al die QueSen- - Ek i die deft SUMsiu,

eiche ZergefteTt wkd.- -

Frau Ratti Ferguson, von Dry, ft.
sagt: BwegarB üZ'' ist die dtstt Medicin, d;e

Ld jemal gensmi had; ft hat mein Lede üf
Nttkt"

T. ff. v a t l y, on Humdoldt. Ja., sagt: rfCtnt
, Bitter heitte ich vsn Pa!,fts vsr ßkdn i,

Ifti nd kür,iich hMe Z mich von h,atsLlJuZ."

Frau Wm. S. 53 W, on S?mden, I..
Ich habe setz, an schlechter erdauung und

dingeVideBkchweeden geittttn und .Btnegar
BiUccft" schaffte mir große rleichteeuns.- -

Jamel H. Dn? r. vsn Wdster. Diaff., schreibt:
.Ich benutzte ftet, .weg Bitter- - all B!ttk,i im
Frühling und erfreute euch der besten Gesundheit.- -

&. rol, 77Wsntgseru tr., Ne Jork,
schreibt: .Ich halle Ihr rwga? SMer für in

nLdertrklAlchtk.TLNte."

in häbschek Such frei. Sdrefffre:

TZ H.MoDonaldDriiff Co.
. 182 WaZhwzto Fttaße, New Sttk.
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w
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i Js&teZ'Liinvü ! es quäl lti.
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j at; a ;,r uc' jrs.TK etltir an cur on fr.f&MSßt teettter wlü or Ury ndl-c-öl

lia s Iloutrhold
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Fre. tnd stet tou hT krpt
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wbo uijr hav 114, becora roar m propertr. Tho
wh n st oae e. b f rwwiTinc ! Velad Samplet. Ws ry ail rpr, frnrbt,a Addpe

et, k .. JioK Hl 'J.lrtianü.Mioo.

Olsenbehtt Zelt - TnbsVe.

SeffersondMe, Msdison & Indianapolis.
Nbgang: Erpreß mge 8:40 Vm. S:ZS Nm.

Lecomodatwn S:4S Vm. 6 20 m. Ankunft:
8$. 11:25 V. 10:10 Nm. Vccom. 10:00

V. 5:45 N.
Pandalia.

Absang : Sxvreb 7:30 Vm. ll.ö5Vm. 1:00
Hau 11:00 Nm. Acrom, 4:00 Vm. Ankunft :
Szv. Vlu. 4:!S Vm. 2:40 As. 5:00 Nm.
Lccom. 1C:(0 Bu.

See Line, C C, Indianapolis.
Abgang: Sxv 3:20 Vm. 4:00 Vm. 7:80

Vm. 1l.öö Bm. 8:4 Ittsu 6:45 Nm
8:00 Nm Ankunft: Sxy. 6:50 Vm. 10:25 Vm.
11:85 Vm. 5:15 Nm. 2.45 Nm. 10:45 Nm.

Alle obigen Züge halten in Brightwood an.
Die folgenden ZÄge laufen nur nach und don
Vrigbtwood : Abgang : ZAo Nm. 10:40 Nm.
Ankunft: 4;10 Tm und 4:45 Nm.

Ciucinnati, Wabash & Michigan.
Abgang : 4 00 Vm. 11 öS Vm. 5 45 ton.

Ankunft: 10 25 Vm. 2 45 Nm. 10 45 Nm.

Ewlinnati, Jndianapt, St.Louis & Chicag.
Ciwiunati Tidisioo. Abgang : S 55 Vm.

10.60 Vm. S 15 Nm tzwkinnatt Acc. nur
Sonntags 5.00 Nm. Lafah tte Are. 6.SS Nm.

Ankunft: 11.45 Vm. 10.55 Nm. Ciaetn'ti
A.uur Sonnt. 1I.I0 Vm. Nostdille Acc.
10.85 Vm. Columbns tu 4.55 Nm

Chicago Divmon Atgang: 1L.05 Nm.
11.15 Nm. Lafaizette Are. 7.1o Vm. 5 20 Nm.

Ankunft: K.L Vm. LafaheUe Akt. 10.35.
Vm. e 13 Nm.

Mags, Et. LomS & Pittöburz.
Ab ang? 4 SO Vm. 3 00 Nm. 6 10 Nm.

Columbu Äcc s Vm. wchwond Acc 4 00
Nm Ankunft 11 40 Vm. 6 60 Nm. 10 20 Ni
Eolum5 Are S 60 Nm. Ntchmo?d ce

9 40Nm.
Ehüago TidMo-- b'ia. Ko?omo Atgarg :

11 85 Vm. I l Nm. - AiiUbfi: 8 25 Vm.
S 15 Nm.

Lale Lrie ö? Western.

; Abgang : 7 55 Vm. 1 SO Nm. 7 00 Nm.
11 10 Nm. Abkunft: S 20 Vm. 10 30 Vm.
2 59 Nm. 6 20 Am.

Jndianadali & Vineennet.

, Expreß-Ab- zasz : 7 20 Vm. Acc. 4 10 Nm.
Expreß Ankunft: 4 LO Nm. Ace. 10 87 Vm.

Kincisnati, Hamilton & Indianapolis.
Abgang : 8 55 Vm tgl. S 05 Vm. 2 45 Nm.

kgl. S ss Nm-Ank- unft : 8 85 Vm. 4 45 Nm.
10 55 Nm tgl.

Ohi, Jsdiana So Western.
Peoria Division Abganz : 7 00 33n tgl.

1 10N 11 00 Nm tgl. - Ankunft: 5 :4 Bm
tgl. 7 40 Vm. s 40 Nm.

OeftUche DidAon.-Abg- ang : 8 00 Vm tgl.
8 00 Nm tgl. Ankunft : 1 00 Nm tgl. 10 40
Nm tgl.

2nd!aaPoNS, Decatnr & Springfield.
Abaang: 8 85 Vm. 11 00 Nm Hl. Ank:

8 50 Vm. 4 58 Nm

Indianapolis & St. Louis.

Lbgang 7 25 Bm tgl. 11 55 Vm tta. 5 80
Zw. 11 10 Nm tgl. Ankunft : 3 10 Vm tgl.
10 00 Vm. 8:10 Nm tgl. 6 25 Nm tgl.

Lonisville, New Albany & Chicago.
Chicago und Mchigan Ci!h DiMon).

Abgang 7 00Bm 11S5 Vm. 11 lö Nm tgl.
Nonon Are. 00 Nm. Ankunft : 8 80 Vm.
1 9 Vm tgl. 85 .

kirre zu machen und Ihnen um so leichter
Ihre Ersparnisse tn betrugerlscher Absicht
zu entlocken." .

Oh, Sie brauchen nichts zu fürchten,"
lächelte der Detectw, der itr sichtliches

Bemühen, einen Grund zu stnden,' diese
Witte abzuschlagen,-absichtlic- h falsch aük-leat- e.

Sie scheinen mir doch .auch Ziel,
zu scharfsichtig, um nicht langst gemerkt
zu haben, daß Sie mit ehrlicher Leute
Kind zu thun haben." ' '.'

' 1

Deshalb nicht", wehrte die Alte ab,
die geschmeichelt schien, doch aber den

Kopf schüttelte.
" DaS hat nichts zu fa-ge- n.

Ich kenne meine Leute schon!
Da? Armbaud werden Sie nicht zu se-h- en

kriegen. ES paßt mir nicht,? wissen
Sie!"

Ich würde eSJHnen unter Umständen
abkaufen!"

Für keinen Preis, nein! Ich gebe
eS nicht auS meinen Händen. Es ist
mir nichts daran gelegen. Aber ich will
nicht in Ungelegenheiten kommen deswe

gen."
Unannehmlichkeiten, liebe Frau.Car

ril," versetzte der Deteetio schnell, hät- -

ten Sie höchstens zu befürchten, wenn
nicht ich der Anwalt diese Herrn da
Armband oder dessen Besichtigung von
Ihnen forderte, sondern etwa einer von
den Detectiv, die Ihnen so verhaßt
sind, gerade wie mir.. ,Jch möchte über
alles aern die Polizei aus dem Spiele
lassen ln unserer Sache. Wenn Sie in-dess- en

auf Ihrer Weigerung beharrten,
müßte ich sie am Ende wohl oder übel zk

Rathe ziehen.
Die Alte sah den freundlichen Herrn

an, al ob sie ihn mit ihren Blicken
wollte, murmelte allerlei

vor sich hin, -

überlegte un-schlüs- sig

eme ganze Weile, drehte sich

endlich jedoch kurz um, trat an den von
Geverin dezekchneten Secretär und schlsß
denselben auf.

Nur wenige Handbreit öffnete sie so-ba- nn

die Mappe deS altmodischen Mö-bel- s,

alS ob sie jeden unberufenen Ein-blic- k

verhindern wollte, steckte den dürren
Arm durch die Spalte, kramte ne Zeit-lan- g

in dem Spinde herum und brachte
endlich einen schmalen, mattgoldenen
Armreifen zum Vorschein.

Sie hielt denselben, krampfbaft um-klamme- rt,

mit oer Schildseittiden Her-re- n

hin.
Eine schlichte Goldspange Ä!t einem

C in vollen Perlen", murmelte Seoerin,
daS Schmuckstück, wie sein Gefährte, auf-merks- am

betrachtend. Der 'Anfangs-buchstab- e

Ihres Namens, Frau Carril?"
'Obne Zweifel!" bestätigte der Det

tectio schnell, Seoerin mit einem war-nend- en

Blick streifend. Wenn Sie da

Ding nicht verkaufen wollen, wandte er
dann sich der Alten zu, so überlassen
Sie es mir am Ende leihweise gegen Un,
terpsand. Ich hafte mit hundert Dol
lars. Wir stellen einen Schein darüber
aus." ,

Ich geb' eS nicht aus den Händen",
beharrte die Alte auf ihrer Weigerung.

Auf keinen Fall!"
Und ehe die beiden Männer eS sich ver-sahe- n,

hatte sie das Schaustück dem
Schranke wieder einverleibt und den
Schlüssel abgezogen.

Der Detectiv überlegte einen Augen-blic- k,

was zu thun sei, wandte sich aber
dann kurz entschlossen seinem Begleiter
zu.

Kommen Sie, Mr. Seoerin! Wir
haben die Liebenswürdigkeit der alten
Dame schon über Gebühr in Anspruch
genommen." Damit streckte er der Al-te- n

freundlich die Hand hin und. dankte
ihr aufs herzlichste für ihre Bemühun-ge- n.

Und Severin folgte seinem Bei- -

spiele.
Wo wohnen denn die Gentlemen ei- -

gentlich, wenn man fragendarf?" fragte
die Alte bissig.

Canalstraße im Schwanen"", ver-fetz- te

Severin auf einen Blick deS Ein-Verständnis- ses

mit seinem Gefährten.
Und Sie. Mr. Brown?".
Ebenda, meine Liebe!" versetzte der

Gefragte ohne Zaudern.' . Mein Klient
wird sich wohl erlauben,' nächster Tage
noch einmal vorzusprechen, waS Sie
freundlichst gestatten wollen."

Die Alte murmelte etwas vor sich hin
und ergriff die Lampe, wahrend der De
tectiv schon vorausgeschritten war.

He, Mr. Brown," kreischte sie plötz-kic- h

hinter ihm her, Sie gehen ja
fal ch! Dort links ist die Hausthür.

Mit einer Schnelligkeit, die man der
halblahmen Alten Nicht zugetraut hatte.
war sie dem Angerufenen nachaehumpelt
und hatte ihm die Hand auf die Schulter
gelegt. Dieser beruhigte sie mit den
Worten, man int sich ja gar zu leicht
in der Richtung."

Er war umgekehrt und schritt mit Se-ver- in

hinter der Alten her, der Hausthür
zu, durch welche sie vorhin eingetreten
waren.

Und gleich darauf befanden sich die
beiden Manner tnmltten deS tosenden
Verkehrs der Wasserstraße.

Eine gute Ernte!" hatte Mr. Pin-kerto- n

seinem Gefährten zugeraunt,
kaum nachdem sie die Straße betreten.

Und wir wollen sie schleunigst auönut
zen. Denken Sie, jener Tom Poe wird
seit einigen Wochen schon gerade von mei-ne- m

Vigilanten beobachtet,' ohne daß er
es ahnt. Er gehört mit aller Wahr-scheinlichk- eit

zu der Bande von Werft-ratte- n,

die, wie ich Ihnen sagte, schon so

lange mit rätselhaftem Ersolge den East
River unsicher macht, ohne daß man eine

Spur derselben entdeckt hätte. Ich hätte
den Menschen längst hinter Schloß und
Riegel gesetzt, nenn ich nickt hoffte, durch
ihn die ganze Bande auszuspüren und
auf der That-z- u überrumpeln. Und
haben Sie wohl bemerkt, wie die Carril
rschrak, als die Rede auf Tom' Poe
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